
Pflege-Sorgen sind auch am Geburtstag nicht geringer

VS-Villingen (pm/rob) Die Senioren-
residenz am Kaiserring feiert in diesen 
Tagen das 25-jährige Bestehen im denk-
malgeschützten Gebäude des früheren 
Landratsamts in Villingen-Schwen-
ningen. Dieses Jubiläum nahm Thors-
ten Frei zusammen mit Bürgermeister 
Detlev Bührer als Anlass für einen Be-
such bei der Geschäftsleitung Paul Lu-
bina und Pflegedienstleiterin Meike 
Grill, heißt es in einer Pressemitteilung.

Bekannt sei, dass Pflege in Deutsch-
land einen immer größeren Stellen-
wert einnehme, aber auch immer teu-
rer werde und das Personal knapp sei. 

Erfreulich sei daher, dass die beliebte 
Einrichtung in der Villinger Altstadt ei-
nen treuen Personalstamm hat und mit 
wenig Fluktuation leben muss.

Schon heute sind Plätze und Perso-

nal knapp, während die Pflegekosten 
immer weiter steigen, was unter ande-
rem auch an den gestiegenen Standards 
liegt, etwa der Einzelzimmerregelung. 
Hier hatte Thorsten Frei eine klare Mei-

nung: „Ich sehe auch die Einzelzim-
merregelung bei allen guten Gründen 
aus wirtschaftlichen Gründen kritisch.“ 
Denn durch diese Verordnung müssten 
einige Häuser teuer um- oder neu ge-
baut werden, was sich letztlich auf die 
Kosten der Pflegeplätze niederschlage. 
Die Regelung führt auch in der Villinger 
Einrichtung dazu, dass nach dem not-
wendigen Umbau des Bereichs „Betreu-
tes Wohnen“ in Einzelzimmer die Bet-
tenzahl um zwei auf 102 sinken wird. 
„Umgekehrt werden die Zimmer durch 
den Umbau letztlich künftig auch teu-
rer für die Heimbesucher werden“, sagte 
Pflegedienstleiterin Meike Grill.

Diese Entwicklung sorge auch dafür, 
dass sich immer weniger Menschen den 
Lebensabend im Seniorenheim leisten 
können. „Nur 40 Prozent bezahlen in 
der Einrichtung ihren Platz aus eigenen 

Mitteln“, sagte Heimleiter Paul Lubina. 
Je nach Pflegestufe werden inzwischen 
über 5000 Euro pro Monat verlangt. 
Ohne Pflegeversicherung oder Sozial-
hilfe wäre ein Heimplatz dauerhaft für 
die meisten unbezahlbar.

Lubina betonte auch, dass er bislang 
noch nie Probleme gehabt habe, Perso-
nalnachwuchs zu bekommen. Er wür-
de es aber begrüßen, wenn man die vor 
wenigen Jahren generalisierte Pfleger-
Ausbildung (Kinderkranken-, Kranken- 
und Altenpflege) wieder trennen wür-
de. „Die Auszubildenden sind durch 
die unterschiedlichen Ausbildungssta-
tionen viel zu lange aus dem Haus und 
daher nur eine Belastung für den Perso-
naletat. Zudem haben junge Leute, die 
als Kinderkrankenpfleger arbeiten wol-
len, nur bedingt an der Arbeit mit alten 
Menschen Interesse“, sagte Lubina.

25 Jahre gibt es die Seniorenre-
sidenz am Kaiserring. Kommu-
nal- und Bundespolitik bekommen 
dabei auch Kritik zu hören

Bürgermeister Detlev Bührer schaut mit Thorsten Frei zum 25-jährigen Bestehen der Senio-
renresidenz am Kaiserring vorbei. BILD:  BETTINA NIEFANGER

WANDERECKE

Schwarzwaldverein Mönchweiler: 
Sonntag 24. September, Wan-
derung mit Einkehr unterwegs. 
Treffpunkt: 10 Uhr am Vereins-
heim. Anfahrt zur Wanderung: 
zehn Kilometer mit dem Auto. 
Wanderstrecke: neun Kilome-
ter; Wanderführerin: Heide 
Kühling.

Schwarzwaldverein Villingen: Am 
Sonntag, 24. September, Stre-
ckenwanderung, eine Tour der 
Superlative. Klösterliche Anla-
gen, die schmückende Ritter-
burg Wildenstein und das Fürs-
tenschloss Werenwag, Rauher 
Stein, Eichfelsen und der Band-
felsen bieten eine Etappe mit 
beeindruckenden Reizen. Treff-
punkt ist um 8 Uhr mit Auto am 
Bahnhofvorplatz in Villingen, 
es werden Fahrgemeinschaften 
zur Weiterfahrt gebildet. Wan-
derung 1: ab Bahnhof Beuron, 
weiter zum Wanderheim Rau-
her Stein, Burg Wildenstein 
und weiteren Stationen nach 
Hausen im Tal, etwa 20 Kilome-
ter, 800 Meter auf und ab. Wan-
derung 2: ab Bahnhof Beuron, 
weiter zur Burg Wildenstein 
und durch das Donautal zurück 
nach Beuron, etwa elf Kilome-
ter, 287 Meter auf und ab. Eine 
Schlusseinkehr ist geplant. Der 
Fahrpreis richtet sich nach der 
Teilnehmerzahl. Anmeldung 
bis Freitag, 22. September, 18 
Uhr bei den Wanderführern 
Thomas Schmidt, Telefon 07721 
8078888 oder Ulrike Kopp, Tele-
fon 07721 57310. Gäste sind wie 
immer willkommen.

Wanderfreunde Baar Tuningen 
aktuell: Am Samstag, 23. Sep-
tember, geführte Tageswan-
derung auf dem Premiumweg 
„Bosenheimer Almpfad“ über 
zwölf Kilometer. Treffpunkt ist 
auf dem Parkplatz Ruhestein 
in Seebach um 10 Uhr. Es be-
steht ein guter Anschluss von 
Achern zum Ruhestein Park-
platz, um mit dem Deutsch-
landticket anzureisen. Am 
Sonntag, 24. September, findet 
ein IVV-Wandertag in Ittlingen, 
Hauptstraße 105 in der Fest-
halle statt. Es gibt fünf, zehn 
und 20 Kilometer lange Stre-
cken, Start von 7 bis 13 Uhr. 
Auch Ittlingen ist gut mit dem 
Nahverkehr zu erreichen. Die 
Wanderungen werden für das 
internationale Volkssportab-
zeichen gewertet. Am Samstag, 
30. September, geführte Wan-
derung in Jestetten am Hoch-
rhein. Hier wird ein Kleinbus 
eingesetzt. Abfahrt: 9 Uhr Vöh-
ringen Autohof, 9.30 Uhr Tu-
ningen Netto. Anmeldung bei 
Brunhilde Hauer, Telefon 07836 
9553945. Schlachtplattenes-
sen am Dienstag, 3. Oktober, 
im Gasthaus Sonne/Post Ober-
baldingen. Treffen um 9.30 Uhr 
(freiwillig) am Feriendorf zum 
Wandern des permanenten 
Wanderwegs in Öfingen über 
sechs Kilometer. Für Nicht-
wanderer Treffpunkt ab 11.30 
Uhr direkt bei der Sonne/Post. 
Anmeldung erforderlich bei 
Brunhilde Hauer, Telefon 07836 
9553945, bis 29. September.

Preise für fleißige Leseratten
Der Sommerlese-Club „Heiß auf Lesen“ der Stadtbibliothek ist 
zu Ende. Die Abschlussveranstaltung fand in der Schwen-
ninger Stadtbibliothek statt. Bis zur Verlosung gegen 17.30 
Uhr wurden fleißig Tattoos gesprayt, Mangabilder am 
Greenscreen fotografiert, Waffeln genascht und Sommer-
bowle getrunken. An der Abschlussveranstaltung nahmen 
60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit ihren Geschwis-
tern, Eltern, Großeltern und Freunden teil. Die Stadtbiblio-

thek konnte insgesamt 22 Preise vergeben. Über den dritten 
Preis, einen 50€- Gutschein der Buchhandlung Osiander 
in Schwenningen konnte sich Kiana Azarhoushang freuen. 
Die zwei ersten Preise, Karten für das Galaxy Schwarzwald 
in Titisee, freuten sich Anne-Sophie Castellani und Kilian 
Dammert. Insgesamt nahmen 156 Kinder und Jugendliche 
am Sommerlese-Club teil, die zusammen 731 Bücher lasen. 
BILD:  STEPHANIE  SCHUMACHER

Villingen-Schwenningen – Das Amt für 
Jugend, Bildung, Integration und Sport 
der Stadt Villingen-Schwenningen be-
teiligt sich mit mehreren Veranstaltun-
gen von Samstag, 23. September, bis 
Sonntag, 22. Oktober, an den bundes-
weiten interkulturellen Wochen, heißt 
es in einer Pressemitteilung.

Mit dem Motto „Neue Räume“ lassen 
sich Assoziationsketten bilden, die für 
die Ziele der Interkulturellen Wochen 
stehen: Neue Räume öffnen, gestalten, 
schaffen, verbinden, nutzen oder be-
treten. Es geht um die Forderung nach 
und das Erkennen von neuen Räumen. 
Wer hat Zugang, wer bleibt ausgeschlos-
sen und warum? Und braucht es immer 
neue Räume oder vielleicht auch die Be-
reitschaft zur Wahrnehmung und Wert-
schätzung für die bereits erkämpften? 
Die interkulturellen Wochen schaffen 
im ganzen Land Räume, um sich neu 
zu begegnen, sich kennenzulernen, zu 
verstehen, zu vernetzen und gemein-
sam zu feiern.

Startschuss in Villingen-Schwen-
ningen war in der Stadtbibliothek am 
Schwenninger Muslenplatz mit der Er-
öffnung der Karikaturenausstellung 
„Geflüchtete“ von Thomas Plaßmann. 
Bis einschließlich Samstag, 7. Oktober, 
haben die Besucherinnen und Besu-
cher die Gelegenheit, die von der Uno-
Flüchtlingshilfe initiierte Wanderaus-
stellung im Foyer der Bibliothek zu 
den Öffnungszeiten zu besuchen. Am 
Samstag, 23. September, heißt es dann 

von 11 Uhr bis 18 Uhr auf dem Sport-
platz am Deutenberg, Brandenburger 
Ring 131, „Vielfalt trifft VS – Niemand 
steht im Abseits“. Diese Veranstaltung 
setzt ein Zeichen gegen Rassismus, 
Diskriminierung und Sexismus. Dabei 
soll ein offenes Fußballturnier den so-
zialen Zusammenhalt, die Solidarität 
und die Toleranz in Villingen-Schwen-
ningen stärken. Fairness und Respekt 
stehen dabei im Vordergrund des Hob-
byturniers. In erster Linie richtet sich 
das Turnier an Jugendliche und jun-
ge Erwachsene. Die Diversität soll bei 
dem Turnier gefördert werden, wes-
halb keine Altersgrenze nach oben be-
steht. Das Turnier ist für alle Menschen 
ab 15 Jahren.

Ebenfalls am Samstag, 23. Septem-
ber, öffnet die Medienpräsentation zur 
interkulturellen Woche in der Stadtbi-
bliothek am Villinger Münster seine 
Pforten. Erzählungen, Fakten, Kinder-
literatur als Buch oder CD, Spiele rund 
um die Themen Migration, Integration 

oder Ankommen in Deutschland wer-
den dabei während der Öffnungszeiten 
der Bibliothek auf gesonderten Tischen 
ausgestellt und können direkt gelesen 
oder ausgeliehen werden. Die Medien-
präsentation läuft bis Samstag, 21. Ok-
tober. Gleichzeitig findet in der Stadt-
bibliothek am Samstag, 23. September, 
von 10 Uhr bis 14 Uhr das Café Interna-
tional mit Musik und Spielen statt. Da-
bei besteht die Möglichkeit zur Begeg-
nung und kurzweiliger Unterhaltung 
bei großformatigen Spielen sowie le-
ckeren Getränken und Snacks.

Eine besondere Bereicherung werden 
die musikalischen Beiträge von Stephan 
D. Weisser und seinen Musikschülerin-
nen und -schülern der Musikakademie 
sein. Dabei werden Stücke aus verschie-
denen Ländern der anwesenden Musi-
kerinnen und Musiker dargeboten.

Zu Kulturküche und Offener Bühne 
lädt am Dienstag, 26. September, das Ju-
gendhaus Spektrum, Alleenstraße 16, 
in VS-Schwenningen ein. Die Kulturkü-
che schafft einen stimmungsvollen Ort 
der Begegnung für alle Menschen der 
Region. Hier wird gemeinsam gekocht, 
gegessen und musiziert. Die Offene 
Bühne bietet derweil die Möglichkeit 
für spontane Auftritte. Jede und jeder 
ist willkommen, der Eintritt ist frei. Hel-
fer in Küche oder auf der Bühne können 
sich gerne im Vorfeld melden.

Einen ganz besonderen Autor kann 
man am Samstag, 30. September, in 
der Stadtbibliothek am Schwenninger 
Muslenplatz begrüßen und kennen ler-
nen. Der aus Sindelfingen stammende 
Bernardino Di Croce stellt an diesem 
Tag um 11 Uhr sein Buch „Giuseppinas 
Geschichte – Ehefrau, Mutter, Gastar-
beiterin: Auf der Suche nach Anerken-
nung“ vor.

Vier Wochen voller Vielfalt
  ➤ Stadt ist bei interkulturel-
lem Austausch dabei

  ➤ Dabei wird es informativ, 
spielerisch und lecker

Interkulturelle Wochen
Die Interkulturellen Wochen finden im 
ganzen Landkreis in mehreren Städten 
und Gemeinden statt. Die bundesweite 
Aktion ist eine Initiative der Deutschen 
Bischofskonferenz, der Evangelischen 
Kirche in Deutschland und der Grie-
chisch-Orthodoxen Metropolie. Sie 
findet seit 1975 jeweils Ende Septem-
ber statt. Weitere Informationen zum 
Veranstaltungsangebot während der 
Interkulturellen Wochen im Schwarz-
wald-Baar-Kreis gibt es hier: https://
www.lrasbk.de/interkulturelle-woche

Wo bleibt die 
Belebung?
Zum Bericht „Stadt will das Rössle-Areal 
kaufen“ vom 18. September erreichte 
uns folgende Leserzuschrift:

Seit Jahrzehnten steht das in bester 
Lage stehende Einkaufszentrum „Röss-
le“ brach. Nun macht die Verwaltung 
einen überraschenden Vorschlag, ein 
Vorschlag der sich im ersten Moment 
gar nicht so schlecht anhört – aber nur 
im ersten Moment. Verwaltungszent-
rum anstatt Leerstand – was spricht da-
gegen. Einige Bürger werden sich fragen, 
kann durch den Ideenblitz der Verwal-
tung die Innenstadt aus ihrem Dorn-
röschenschlaf geweckt werden. Andere 
werden sagen – lieber ein Verwaltungs-
zentrum als ein nicht zu Ende gehender 
Leerstand. Ich bin der Auffassung, ein 
Verwaltungszentrum wird die Innen-
stadt nur minimal bis gar nicht beleben 
und keine Menschen aus der Region 
nach Schwenningen zum einkaufen lo-
cken. „Einkaufsmagnete in den Innen-
städten ist das Gebot der Stunde“. Wenn 
wir Bürger den langen Wunschzettel der 
Verwaltung gelesen haben, könnten wir 
den Eindruck gewinnen unsere Stadt 
hat auf einem der zwei Rathäuser einen 
„Goldesel“ zu Gast. Wie auch immer, die 
Verwaltung nimmt sich des heißen und 
wichtigen Themas an – und das zählt. 
Der Ausgang der Lovestory steht aller-
dings weiterhin in den Sternen.
Gottfried Schmidt, VS – Schwenningen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das 
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie 
mit vollständiger Absenderadresse und einer 
Telefonnummer für Rückfragen versehen 
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der 
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien 
mit Namen und Wohnort.

VS-Villingen (pm) Die evangelische 
Stadtgemeinde lädt am Sonntag, 24. 
September, um 11 Uhr im Anschluss 
an den Gottesdienst in den Paulus-
Gemeindesaal, Kalkofenstraße 41, zur 
Gemeindeversammlung ein. Der Äl-
testenkreis informiert darüber, wie 
es trotz und mit Einsparmaßnahmen 
in den nächsten Jahren weitergehen 
wird. Die Zahl der Gemeindeglieder 
und damit auch die finanziellen Ein-
nahmen der evangelischen Kirchen-
gemeinden seien in den letzten Jahren 
stetig gesunken. Dies zwinge die Ge-
meinden zum Sparen. In den vergan-
genen Monaten haben sich engagierte 
Gemeindemitglieder mit den Vorga-
ben der evangelischen Landeskirche 
befasst und Vorschläge erarbeitet. Auf 
dieser Grundlage haben die Mitglie-
der des Bezirkskirchenrats eine Um-
setzung beschlossen, wie Kirche in Zu-
kunft vor Ort sein und bleiben kann. 
Vertreter des Bezirkskirchenrates und 
der Stadtgemeinde werden dieses Vor-
haben vorstellen, anschließend besteht 
die Möglichkeit zum Austausch. Vor der 
Versammlung lädt die Stadtgemeinde 
um 9.30 Uhr zum Gottesdienst in die 
Pauluskirche ein. In der Pause gibt es 
die Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee 
und Gebäck ins Gespräch zu kommen.

Gemeinde berät 
über die Zukunft
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/villingen-schwenningen-2023-09-21-epa-89342/?page=p3787354

http://www.lrasbk.de/interkulturelle-woche

